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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Wa- 
schen  von  Wäsche  in  einer  Gegenstrom-Durchlauf- 
waschmaschine  mit  einer  in  Kammern  aufgeteilten 
Trommel  und  bereichsweise  gelochten  Trennwänden 
oder  bereichsweise  gelochtem  Mantel,  wobei  minde- 
stens  zwei  Behandlungsbereiche  (1,2,3)  aus  jeweils 
einer  oder  mehreren  Kammern  gebildet  sind  und  die 
Wäsche  taktweise  von  einer  Kammer  in  die  benach- 
barte  Kammer  transportiert  wird.  Beim  Transport  ei- 
nes  Wäschepostens  im  Übergangsbereich  von  ei- 
nem  Behandlungsbereiches  (2),  z.B.  des  Klarwasch- 
bereiches,  in  den  nächsten  Behandlungsbereich  (3), 
z.B.  den  Spülbereich,  wird  ein  Teil  der  zusammen 
mit  dem  Wäscheposten  transportierten  Waschflotte 
abgelassen.  Damit  kann  Spülflüssigkeit  gespart  wer- 
den,  die  sonst  für  das  Ausspülen  der  mitgenomme- 
nen  Waschflotte  erforderlich  wäre. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Hauptanspruchs  zum  Waschen  von 
Wäsche  in  einer  Gegenstrom-Durchlaufwaschma- 
schine. 

Eine  Gegenstrom-Durchlaufwaschmaschine  be- 
steht  üblicherweise  aus  einer  Vielzahl  von  hinter- 
einander  angeordneten  Kammern  zum  Behandeln 
der  Wäsche.  Die  in  den  Kammern  befindlichen 
Wäscheposten  werden  durch  Bewegen  in  der 
Waschflotte  behandelt  und  taktweise  in  die  nächste 
Kammer  transportiert.  Die  Trommel  ist  dabei  über 
ihre  Länge  in  mehrere  Behandlungsbereiche  unter- 
teilt,  nämlich  im  allgemeinen  einen  oder  zwei  Vor- 
waschbereiche,  einen  Klarwaschbereich  und  einen 
Spülbereich,  die  jeweils  eine  oder  mehrere  Kam- 
mern  umfassen. 

Der  Transport  von  einer  Kammer  in  die  näch- 
ste  erfolgt  im  allgemeinen  durch  eine  Schnecke 
oder  Wendel,  die  gleichzeitig  die  Unterteilung  der 
Kammern  bildet.  Eine  volle  Umdrehung  der 
Schnecke  bewirkt  dabei  einen  Transportschritt.  Bei 
diesem  Transport  wird  der  größte  Teil  der  Wasch- 
flotte,  in  der  sich  der  Wäscheposten  befindet,  mit 
in  die  nächste  Kammer  übertragen.  Dieser  Trans- 
port  der  Waschflotte  ist  innerhalb  eines  Behand- 
lungsbereiches  unbeachtlich,  da  die  Flotte  wegen 
des  Gegenstromprinzips  ohnehin  von  Kammer  zu 
Kammer  gefördert  wird,  und  zwar  entgegen  der 
Transportrichung  der  Wäsche.  Die  von  der  Wäsche 
mitgenommene  Flotte  läuft  somit  im  Verlauf  der 
weiteren  Behandlung  wieder  in  die  vorherige  Kam- 
mer  zurück. 

Beim  Übergang  von  einem  Behandlungsbe- 
reich  in  den  nächsten,  z.B.vom  Klarwaschbereich  in 
den  Spülbereich,  bringt  das  Mitnehmen  der  gesam- 
ten  Waschflotte  mit  dem  transportierten  Wäschepo- 
sten  den  Nachteil  mit  sich,  daß  umso  mehr  gespült 
werden  muß,  je  mehr  Flotte  in  den  Spülbereich 
mitgenommen  wird.  Bei  einer  bekannten  Wasch- 
maschine  wird  deshalb  der  Wäscheposten  vor  dem 
Transport  in  die  nächste  Kammer  einer  Abtropfein- 
richtung  zugeleitet,  die  dafür  sorgt,  daß  ein  Teil  der 
Flotte  in  die  letzte  Kammer  des  Klarwaschberei- 
ches  abtropft.  Die  notwendige  Spülwassermenge 
kann  deshalb  gesenkt  werden.  Allerdings  ist  der 
konstruktive  Aufwand  der  vorbekannten  Waschma- 
schine  erheblich,  da  für  eine  zuverlässige  Funktion 
sehr  große  Trommeldurchmesser  erforderlich  sind 
und  für  den  Transport  der  Wäscheposten  besonde- 
re  Schaufel-  und  Abtropfeinrichtungen  vorgesehen 
sein  müssen. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  bei  einem  eingangs  genannten  Verfahren 
auf  konstruktiv  möglichst  einfache  Weise  den  Was- 
serverbrauch  zu  verringern  und  den  Wirkungsgrad 
der  eingesetzten  Durchlaufwaschmaschine  zu  ver- 
bessern. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  des  Patentanspruchs  1  gelöst,  wo- 
bei  zweckmäßige  Weiterbildungen  der  Erfindung 
durch  die  in  den  Unteransprüchen  gekennzeichne- 

5  ten  Merkmale  wiedergegeben  werden. 
Zur  Lösung  der  Aufgabe  ist  vorgesehen,  daß 

im  Übergangsbereich  von  einem  Behandlungsbe- 
reich  in  den  nächsten  Behandlungsbereich  ein  Teil 
der  zusammen  mit  dem  Wäscheposten  transpor- 

io  tierten  Flotte  abgelassen  wird. 
Hiernach  wird  also  die  Waschflotte  von  dem 

Klarwaschbereich  in  die  erste  Kammer  des  Spülbe- 
reiches  mitgenommen,  aber  vor  der  Spülbehand- 
lung  zum  Teil  abgelassen,  so  daß  nicht  mehr  die 

75  ganze  Flotte  durch  entsprechende  Zugabe  von 
Frischwasser  ausgespült  werden  muß. 

Es  kann  nicht  die  ganze  Flotte  abgelassen  wer- 
den,  da  die  Wäsche  eines  Wäschepostens  in  einer 
bestimmten  Flottenmenge  behalten  werden  muß, 

20  um  einen  durch  Verklumpen  gestörten  Weitertrans- 
port  in  die  nächste  Kammer  zu  vermeiden. 

Die  abgelassene  Flotte  kann  dem  Behand- 
lungsbereich,  aus  dem  sie  mitgenommen  worden 
ist,  wieder  zugeführt  werden,  oder  sie  kann  in  ei- 

25  nen  gesonderten  Behälter  abgelassen  und  in  ande- 
rer  geeigneter  Weise  verwendet  bzw.  entsorgt  wer- 
den. 

Es  kann  nach  einem  vorteilhaften  Merkmal  des 
erfindungsgemäßen  Verfahrens  auch  vorgesehen 

30  sein,  daß  unmittelbar  vor  dem  Transport  der  ge- 
spülten  Wäsche  in  die  nachfolgende  Kammer  noch 
einmal  ein  Teil  der  nunmehr  durch  die  Spülung 
verdünnten  Flotte  abgelassen  wird.  Hierdurch  kann 
die  zum  Restspülen  benötigte  Wassermenge  wei- 

35  ter  verringert  werden. 
Es  kann  auch  vorgesehen  sein,  daß  der  Ablaß- 

betrieb  nicht  in  der  ersten  Kammer  des  Spülberei- 
ches,  sondern  schon  in  der  letzten  Kammer  des 
Waschbereiches  erfolgt  oder  zusätzlich  vorgesehen 

40  ist,  so  daß  bereits  hier  weniger  Waschflüssigkeit  in 
den  Spülbereich  gelangt. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  des  erfindungs- 
gemäßen  Verfahrens  sind  Gegenstand  der  weiteren 
Unteransprüche. 

45  Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  von 
Ausführungsbeispielen  unter  Bezugnahme  auf  die 
Zeichnung  näher  erläutert.  In  der  Zeichnung  zei- 
gen: 

Fig.1  schematisch  eine  Gegenstrom-Durch- 
50  laufwaschmaschine  mit  einwandiger 

Trommel  und  einem  Ablaßventil  an  der 
ersten  Kammer  des  Spülbereiches; 

Fig.2  schematisch  eine  Gegenstrom-Durch- 
laufwaschmaschine  mit  einer  doppel- 

55  wandigen  Trommel  in  der  ersten  Kam- 
mer  des  Klarwasch-  und  des  Spülbe- 
reiches;  und 

Fig.3  schematisch  eine  Gegenstrom-Durch- 
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laufwaschmaschine  mit  einer  durchge- 
henden  doppelwandigen  Trommel  im 
Klarwasch-  und  im  Spülbereich,  und 

Fig.4  schematisch  eine  weitere  Ausgestal- 
tungsform  des  erfindungsgemäßen 
Verfahrens. 

Die  in  den  Fig.  1  bis  4  gezeigten  Trommeln 
einer  Gegenstrom-Durchlaufwaschmaschine  sind  in 
mehrere  Kammern  unterteilt,  die  verschiedene  Be- 
handlungsbereiche  bilden,  nämlich  einen  Vor- 
waschbereich  1,  einen  Klarwaschbereich  2  und  ei- 
nen  Spülbereich  3.  Die  einzelnen  Wäscheposten 
werden  in  den  Kammern  durch  eine  Hin-  und  Her- 
drehung  der  Wäschetrommel  um  ca.  1/2  bis  1 
Umdrehung  hin-  und  herbewegt,  wobei  der  Wä- 
scheposten  in  der  jeweiligen  Kammer  verbleibt  und 
dabei  von  der  Flotte  durchspült  wird.  Nach  einer 
vorgegebenen  Taktzeit  wird  der  Wäscheposten  da- 
durch  in  die  nächste  Kammer  in  der  Zeichnung  von 
links  nach  rechts  transportiert,  daß  die  Trommel 
eine  zusätzliche  volle  Umdrehung  macht. 

Zumindest  im  Klarwaschbereich  2  und  im  Spül- 
bereich  3  wird  die  jeweilige  Flotte  im  Gegenstrom, 
d.h.  in  der  Zeichnung  von  rechts  nach  links  be- 
wegt.  Das  Spülwasser  wird  bei  4  in  die  mit  c 
bezeichnete  Kammer  zugeführt  und  bei  5  durch 
einen  Überlauf  an  der  Kammer  b  abgelassen.  Die 
Zufuhr  der  Waschflotte  erfolgt  bei  6  in  die  letzte 
Kammer  a  des  Klarwaschbereiches  und  ihre  Ablei- 
tung  durch  einen  Überlauf  bei  7. 

Das  erfindungsgemäße  Verfahren  wird  an  dem 
Übergang  von  der  letzten  Kammer  a  des  Klar- 
waschbereiches  2  zu  der  ersten  Kammer  b  des 
Spülbereiches  3  erläutert.  Es  kann  in  gleicher  Wei- 
se  aber  auch  am  Übergang  vom  Vorwaschbereich 
in  den  Klarwaschbereich  vorgenommen  werden. 

In  Fig.  1  ist  die  Waschtrommel  eine  einwandige 
Trommel  mit  geschlossenem  Mantel.  In  der  ersten 
Kammer  b  des  Spülbereiches  3  ist  im  Trommelm- 
antel  ein  Ventil  8  angeordnet.  Nach  dem  Transport 
des  in  der  Kammer  a  des  Klarwaschbereichs  be- 
findlichen  Wäschepostens  in  die  Kammer  b  des 
Spülbereichs,  was  in  der  Regel  durch  eine  volle 
Umdrehung  der  Trommel  erfolgt,  wird  die  Trommel 
in  einer  Stellung  ggf.  angehalten,  in  der  sich  das 
Ventil  8  in  der  untersten  Stellung  befindet.  Dann 
wird  durch  das  Ventil  8  der  größte  Teil  der  in  die 
Kammer  b  mitgenommenen  Waschflotte  abgelas- 
sen. 

Es  verbleibt  lediglich  soviel  Flotte  in  der  Kam- 
mer  b,  daß  der  Wäscheposten  noch  beweglich 
bleibt. 

Der  Restanteil  der  mitgenommenen  Waschflot- 
te  wird  durch  das  anschließend  zugeführte  Spül- 
wasser  in  bekannter  Weise  in  den  Kammern  b,  c 
über  den  Überlauf  5  ausgespült. 

Die  in  Fig.  2  gezeigte  Waschtrommel  hat  im 
Bereich  der  ersten  Kammern  des  Klarwasch-  und 

des  Spülbereichs  2,  3  eine  feststehende  Außen- 
trommel.  Die  Innentrommel  ist  dort  mit  gelochtem 
Mantel  9,  10  ausgeführt.  Die  dazugehörigen  Außen- 
trommeln  11  und  12  haben  eine  geschlossene  Au- 

5  ßenwand  mit  einem  an  der  tiefsten  Stelle  angeord- 
neten  Ventil  13,  14.  Bei  dem  hier  erläuterten  Bei- 
spiel  wird  nach  dem  Transport  des  Wäschepostens 
aus  dem  Klarwaschbereich  2  in  die  Innentrommel 
10  der  Kammer  b  die  in  die  Außentrommel  12 

io  laufende  mitgenommene  Waschflotte  durch  das 
Ventil  14  abgelassen,  während  die  Spülung  im 
Gegenstrom  beginnt.  Dies  kann  bei  laufender  Ma- 
schine  erfolgen. 

Die  Waschtrommel  nach  Fig.  3  ist  als  Doppel- 
15  trommel  mit  über  den  Klarwasch-  und  den  Spülbe- 

reich  durchgehendem  Doppelmantel  ausgebildet. 
An  dem  feststehenden  Außenmantel  sind  Bypass- 
leitungen  15  angebracht,  durch  die  die  Flotte  im 
Gegenstrom  zur  Transportrichtung  der  Wäsche  von 

20  Kammer  zu  Kammer  geleitet  wird.  An  den  jeweils 
ersten  Kammern  des  Klarwasch-  und  des  Spülbe- 
reichs  2,  3  sind  anstelle  der  Bypassleitungen  wie- 
der  Ventile  13,  14  vorgesehen,  durch  die  in  der 
beschriebenen  Weise  die  Ableitung  der  mitgenom- 

25  menen  Waschflotte  erfolgen  kann. 
Eine  Abwandlung  des  erfindungsgemäßen  Ver- 

fahrens  besteht  darin,  daß  ein  Ablassen  der  Flotte 
nicht  nur  nach  dem  Transport  des  Wäschepostens 
in  den  nächsten  Behandlungsbereich  erfolgt,  son- 

30  dem  zusätzlich  auch  am  Ende  der  nach  dem 
Transport  und  dem  Ablassen  der  Flotte  durchge- 
führten  Behandlung.  Damit  kann  z.B.  der  Verbrauch 
des  für  den  Spülvorgang  benötigten  Wassers  wei- 
ter  reduziert  werden. 

35  Ferner  besteht  die  Möglichkeit,  die  aus  der 
Kammer  b  abgelassene  Flotte  nicht  in  den  vorher- 
gehenden  Behandlungsbereich  zurückzuführen, 
sondern  in  einen  dafür  vorgesehenen  Behälter  zu 
leiten,  aus  dem  sie  zu  gegebener  Zeit  und  an  einer 

40  geeigneten  Stelle  dem  Verfahrensablauf  wieder  zu- 
geführt  werden  kann. 

In  Fig.  4  ist  eine  weitere  Ausgestaltungsform 
einer  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  erfindungs- 
gemäßen  Verfahrens  dargestellt.  Hiernach  ist  ein 

45  Ablaßventil  21  am  Ende  des  Waschbereiches  2 
vorgesehen.  Das  Ablaßventil  21  kann  geöffnet  und 
die  in  der  Kammer  a  befindliche  Flotte  wenigstens 
teilweise  abgelassen  werden.  Im  weiteren  wird  nun 
der  Wäscheposten,  wie  oben  beschrieben,  in  den 

50  Spülbereich  3  transportiert.  Der  Wäscheposten 
wird  dann  in  der  ersten  Kammer  b  des  Spülberei- 
ches  gespült.  Es  kann  hier  ein  Überlauf  5  sowie 
zusätzlich  ein  zweites  Ablaßventil  (hier  nicht  darge- 
stellt)  vorgesehen  sein,  um  Spülwasser,  welches 

55  durch  die  mit  dem  Wäscheposten  zurückgebliebe- 
nen  Flottenresten  verunreinigt  wurde,  abzulassen. 

Gerade  die  letztbeschriebene  Ausgestaltungs- 
form  der  Erfindung  gewährleistet  eine  deutliche 
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Verminderung  des  Spülwasserbedarfs,  da  die  Wä- 
sche  bereits  mit  einer  geringeren  Waschlaugen- 
menge  in  die  erste  Kammer  des  Spülbereichs 
transportiert  wird. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Waschen  von  Wäsche  in  einer 
Gegenstrom-Durchlaufwaschmaschine  mit  ei- 
ner  in  Kammern  aufgeteilten  Trommel  und  be- 
reichsweise  gelochten  Trennwänden  oder  be- 
reichsweise  gelochten  Mantelblechen,  wobei 
mindestens  zwei  Behandlungsbereiche  (1,  2,  3) 
aus  jeweils  einer  oder  mehreren  Kammern  ge- 
bildet  sind  und  die  Wäsche  taktweise  von  einer 
Kammer  in  die  benachbarte  Kammer  transpor- 
tiert  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Übergangsbereich  von  einem  Behandlungsbe- 
reich  (2)  in  den  nächsten  Behandlungsbereich 
(3)  ein  Teil  der  zusammen  mit  dem  Wäsche- 
posten  transportierten  Flotte  abgelassen  wird. 

der  Flotte  nach  dem  Transport  des  Wäschepo- 
stens  in  die  Kammer  (b)  des  nächsten  Be- 
handlungsbereiches  (3)  ohne  Unterbrechung 
der  Behandlung  durch  ein  an  der  Außentrom- 

5  mel  angeordnetes  Ventil  (14)  erfolgt. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
abgelassene  Flotte  in  den  vorhergehenden  Be- 

io  handlungsbereich  zurückgeführt  wird. 

7.  Verfahren  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Flotte  in  einen  gesonderten  Behälter  abgelas- 

15  sen  wird. 

20 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Ablassen  der  Flotte  in  der 
letzten  Kammer  (a)  des  Klarwaschbereiches  (2)  25 
und/oder  in  der  ersten  Kammer  (b)  des  Spül- 
bereiches  (3)  erfolgt,  in  die  der  Wäscheposten 
aus  der  letzten  Kammer  (a)  des  Klarwaschbe- 
reiches  (2)  transportiert  worden  ist. 

30 
3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  nach  der  Behandlung 
des  Wäschepostens  in  einer  Kammer  (b)  und 
vor  dem  anschließenden  Transport  des 
Wäschpostens  in  die  nächste  Kammer  (c)  35 
noch  einmal  Flotte  abgelassen  wird. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3 
zur  Durchführung  in  einer  Gegenstrom-Durch- 
laufwaschmaschine  mit  einem  einfachen,  ge-  40 
schlossenen  Trommelmantel,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  nach  dem  Transport  eines 
Wäschepostens  in  die  Kammer  (b)  des  näch- 
sten  Behandlungsbereiches  (3)  die  Trommel  in 
einer  Stellung  ggf.  angehalten  wird,  in  der  sich  45 
ein  in  der  Außenwand  dieser  Kammer  befindli- 
ches  Ventil  (8)  in  der  untersten  Stellung  befin- 
det,  daß  ein  Teil  der  mit  der  Wäsche  in  die 
Kammer  transportierten  Waschflotte  durch  das 
Ventil  abgelassen  wird  und  daß  anschließend  50 
die  weitere  Behandlung  erfolgt. 

5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3 
zur  Durchführung  in  einer  Gegenstrom-Durch- 
laufwaschmaschine  mit  einer  aus  gelochter  In-  55 
nen-  und  geschlossener,  feststehender  Außen- 
trommel  bestehenden  Doppeltrommel,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Ablassen 

4 



EP  0  636  731  A1 

5 



J )  Kuropaisches 
Patentamt EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 

EP  94  11  0991 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, der  maflgeblichen  Teile Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER ANMELDUNG  (lnt.CI.6) 

A 

A 

EP-A-0  283  583  (SENKINGWERK  GMBH) 
*  Spalte  2,  Zeile  19  -  Zeile  36; 
Abbildungen  * 

CH-A-413  766  (GEBR.  POENSGEN  GMBH) 
*  Seite  2,  Zeile  76  -  Zeile  89;  Abbildung 
3  * 

DE-B-12  77  795  (SENKINGWERK) 
*  das  ganze  Dokument  * 

DE-A-19  60  677  (FA.  SENKINGWERK) 
*  das  ganze  Dokument  * 

1 ,2 ,5  

1,4 

1,4 

1,4 

D06F31/00 

RECHERCHIERTE SACHGEBIETE  (Int.CI.6) 
D06F 

IJcr  vorliegende  Recherchen  ben  cht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 
itccnercnenon 

DEN  HAAG 
ADscuiiudaitiRi  der  Kecnerche 
19.  Oktober  1994 Courrier,  G 

RAltliUKIt  UfcK  IjlUNArNIMfcN  UUKUMEN  I  E 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsatze E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  übereinstimmendes Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

